
BESPRECHUNGE

Psychologie
HARK, Helmut: Der TIraum als (Jottes VETNESSCTLE Vısıonen des Hauptmanns Cornelius und des
Sprache Symbolpsychologische Deutung bıibli- Apostels Petrus, Apg 10) überzeugt wenı1ger,
scher und heutiger Iräume. Olten Walter 1982 ebenso W1e€e die Einführung ın den Symbolbegriff
27300 Kart. 26,— und Jungs Symbolverständnıs. Die bıbli-
Sr Versuch, die tieten produktiven Span- schen TIräume brauchen eiınen Strengeren metho-

ıschen Zugrift, wenn ıhre Auslegung nıcht will.NUuNSCH 1m Psychischen und 1M Religiösen wıeder
ın Verbindung bringen, 1st begrüßen; ürliıch un! allzu ontorm erscheinen oll Dıie
weıt 1St, w1e schon Jung eklagte, dıe bei den Menschen der Bıbel und den heutigen
Intellektualisıerung der relig1ösen Inhalte und vergleichbaren Erfahrungsansätze muüu{fsten gefun-
Prozesse getrieben worden. Wenn die Bıbel selber den werden, damıt eine ıdentifizıierende Einfüh-
azu anleıtet, indem sS1e TIräume erzählt und ZUT lung iın Symbolfiguren W1€ der Joseph
Erschließung ihrer Botschaftt benutzt,; sollte eın leichter möglıch wiırd; dıe Geschichte des bıbli-
7 weıtel mehr Recht tiefenpsychologischer schen Iraäumers und die Geschichte der möglı-
Methoden innerhalb der Theologie bestehen. hen heutigen raumer mufßten USaMMIMMNECNSZC-

bracht werden.Das vorliegende Buch esselt meısten in dem
Abschniıtt, der Traumprotokolle und lebensge- ber die tiefenpsychologische Auslegung b1-

blischer TIräume teılt mıiıt den Versuchen tiefen-schichtliche Erläuterungen eıner modernen Iräu-
merın dem Thema „Gotteserfahrungen iın eiıner psychologischer Schriftauslegung überhaupt das
Iraumserıie“ bringt: Eınstürze VO Problem, dafß das methodische Vorgehen uns!i-
Überlebtem, verheifßungsvolle Aufbrüche VO her ISt. Es g1bt erst einzelne Versuche, aber och
Neuem 1mM relıg1ösen Bewufßtsein werden klar, keine zusammenTIassende Diskussıion; gelungene
uch w1e€e das der Iräumerıin Zugefallene muıiıttels Versuche (z Kassel,;, Sel, der du werden
Meditation und kreatıvem Malen aufgeschlossen ollst, München muften studiert und
wırd weitergetrieben werden. Hıer scheıint eın Schatz

Die Auslegung einıger bıblıscher Iräume (Ja: vergraben durchaus keıin völlıg neuer! den
kobs Iraum ın Bethel: die Iräume Josephs, Gen heben sıch für Theologıe und Verkündigung loh-
3 E 40{.; dıe Iräume dıe Geburt Jesu; dıe nen dürfte Wachinger

Jugend
FEIGE, Andreas: Erfahrungen m1t Kırche. Daten Jugendszene. Befragt wurden Jugendliche beider
und Analysen eiıner empirischen Untersuchung Kontessionen aus den Altersstuten 7zwischen Ü7
über Beziehungen un: Eınstellungen Junger Er- und z ren Die Analyse der erhobenen Daten
wachsener ZUT Kırche. Fın Forschungsauftrag der führte eınem posıtıveren Bıld, als 6S etwa

LandeskircheEvangelischen-lutherischen Renate Köcher (Allensbach) 19872 erhob Dıiıe
Braunschweıig. Hannover: Luth Verlagshaus Grundaussage der Studıie lautet: Die Jugendlichen
1982 G 620 Kart. 36,—. nehmen „Zweı ırchen“ wahr ıne eher dogma-

Dıie Daten dieser empiırischen (niıcht reprasen- tisch-fixierte Kırche, die vermuıttelt durch den
tatıven) Untersuchung STtammMeEnN aus dem Jahr Begriff „Frömmigkeıt“ Elıtäres sıch hat
1980 und bıeten iın der Breite der Aussagen einen und eher 1in einem negatıven Assoziationsgefüge

FEinblick ıIn die kirchliche (norddeutsche) steht. Dıie andere Kırche ware als „Volkskirche
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ach den Bedürnissen Junger Erwachsener“ als hılfreich, als unverzichtbar, wenn uch
beschreiben. Andreas Feige charakterisiert diese sprachlıch unzeitgemäfß, unmodern“ (99)
Volkskirche (gemäfß den Antworten 4AUS den Fra- In der Gesamtbetrachtung der Daten fallt die
gebogen un: 4AUS stundenlangen Gesprächen ın Bedeutung eınes Freundeskreises für dıe Bezie-
Gruppen) „Volkskirche 1St in dieser Utopie hung AL Kirche besonders autf (37)% die Rolle der

Famılie bei der relig1ösen Sozıialısatıon wiırdder jungen Erwachsenen: Begleitung hne doktri-
naren Herrschaftsanspruch; Glaubensangebote Gegensatz Köcher und Bleistein TI7:
hne eiserne Abonnementsverpflichtung; TIrö- eher gering eingeschätzt die Bıldung und
u hne versteckte Drohung; Bestätigung des damıt der Religionsunterricht ın der Schule) 1st
Menschseins per! manenter Verunsicherung tür dıe Zustimmung ZUrTr Kırche nıcht unwichtig
bel dem Bedürfnis ach menschlicher Lebenslust: 140)
Praktizıerung VO  - Alltagswahrhaftigkeit Die der Studıe beigefügten Beıträge, die Konse-
Abforderung umtassender Gelöbnisse und funda- qUEeNzZCN zıiehen und eıgene Interpretationen der
mentaler Bekenntnisse; christlich se1n wollen und Ergebnisse vorlegen eLIwa VO Martın Oolder-
christlich seın hnedürfen, ständıg den bach, Christof Bäumler, Dieter Stoodt
Leistungsscheıin ‚bıblıscher Christ‘ sonntäglıch spiegeln nıcht 11UT die unterschiedliche Deutungs-
ablietfern sollen: Respektierung des persönlı- kompetenz der utoren. Sıe VOT allem
chen Freiheits- und Entscheidungsspielraumes dıe Breıite eiınes möglıchen Kirchenverständnisses
be] gleichzeıtiger Nutzung VO  3 Veranstaltungen, in der evangelıschen Kırche. Was 1mM eiınen Fall
die Gemeinschaft, Gruppenleben und Geborgen- Volkskirche 1mM überkommenen, eher orthodoxen

1nnn iSt, bezeichnet eın anderer als christlicheheıit anbıieten, aber nıcht aufdrängen; die Orlıentle-
rende Behandlung VO Problemen, die ın der Subkultur. Ob eiıne solche Dıfferenz, ob eın
Welt, VOT allem aber 1M persönlichen Lebenslauf solcher 1ssens beiıtragen kann, 1ın der ZESAML-
augenscheinlich und dringlıch sınd, auf eıne kırchlichen Sıtuation „zwiıschen Christentum und
nuüuchterne und sachverständıge Weıse, hne dıe Kirche“ (Bäumler) un: angesichts der Fragen
vereinnahmenden ‚kirchlichen‘, die ‚trommen Junger Erwachsener och eine christliche Orıen-
Patentsprüche‘, die ach dem Urteıl der Zuhörer tierung geben, bleibt eine offene Frage., Den-

noch bıetet der Band eine auch für katholischeder Sache vorbeireden, das roblem nıcht
treffen“ Leser anregende un: ermutigende Informatıon,

Aus dem Konftlıikt beider Kırchen ergibt sıch zumal konfessionelle Unterschiede 1ın den Ergeb-
der Auftrag für dıe Kırchen, s1e einerseılts den nıssen kaum autscheinen. Und W as ware tfür die
Proze{fß partıeller Identitikation nıcht wıder- Begegnung zwiıischen Jugend und Kırche heute
spruchslos hınnehmen und andererseıts die Er- nıcht nötıger als die Ermutigung der FErzieher und

der Erwachsenen! Bleistein S}wartungen Junger Menschen auf Lebenshiulte
nıcht geringschätzen wollen IDieser Auftrag 1st in
der Studıe auf den Konfirmationsunterricht hın
konzentriert. Er hat och große Chancen, gerade HORNSTEIN, Walter: Unsere Jugend. Über Liebe,
ın der Fragesıituation der Reıitezeıt eiıner reflek- Arbeıt, Politik. Weinheim: Beltz 1982 279
tierten Glaubensentscheidung führen Diese art. 22,-—
Chance steht aut dem Hintergrund tolgender Das Buch 1st aus eıner Sendereihe des Süddeut-
unerwartet posıtıver Ergebnisse: „S50 stiımmen schen Rundtunks entstanden und hat W seın
830 für den Religionsunterricht den Schulen; Vorteil 1St adurch nıcht NUr eıne orößere,
mındestens hıelten CS nıcht tür gut, wWwWenn die konkrete Niähe Z U) Leser, sondern kann auch als
Kırche ihre gesellschaftliche Bedeutung zukünftıg Sach- und Arbeitsbuch für dıe Problembereiche
verlieren würde: 64 % haben keinerle1 persönlich Liebe, Arbeıt, Politik werden. Der Au-
negatıve Erfahrungen miıt Kırche gemacht; 83%% LOr des Buchs WAar VO TE Dıirektor des
halten den Berut des Pftarrers für uUuNseTE Gesell- Deutschen Jugendinstituts ın München und V1 -

schaft für verhältnısmälisig wichtig bzw sehr AaANLtWOrtetie VOT allem den Jugendbericht der
wichtig, und Z bezeichnen das Chrıstentum Deutschen Bundesregierung (1980), der INZWI1-

Z


